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DeI' zun ehm ende Eimntz von Pflnnzennüllrsto[[en In n!' r 
kooperativen Pflanzenproduktion ist als ein e der wirksam­
sten Intensivierungsmaßn ahmen zu betracllten. Das beein­
flußt nicht nur die Umschlags- und Versorgungsbe tri ebe, son ­
dern auch die Verkehrsträger. 

Hierbei kommt dem Schienentransport n ach \\"ie vor eine 
vorrangige Bedeutung zu . 1968 wurden für den Inlandsbe­
darf etwa 8 Mill. t Mineraldün gemittel und Kalke durch di e 
Deutsche Reichsbahn transport iert. Diese i\'Iengen werden in 
deH nächsten Jahren noch ans teigen . Mit der Steigerung des 
Eisenbahntranspot·ts von Diingemillc1n und dmdl die Zu­
sa mmenfass llng des Umschlags und d er Lagerung in d en 
,-.,groehemischen z.entren wachsen die Schwierigkeiten, die 
herkömmlich en \Vaggonrormen zu entlad en. Dabei verlid 
das Tempo der Konzentration dcr Umschl agarbeiten schn eller 
ah das der Entwicklung der :Enthdetechnik. 

Dmeh den Aufbau von agrochemisehen Zentren werden die 
Umschlags ta tionen reduziert, d. h. der Umschlag an den ver­
bleibenden " 'ngenentladungsknoten vergrößert sich ständig. 
D.n stellt an die Umschl agtechnik hoh e technische un fl 
arbeitshygienische Anforderun gen . 

Fiil" die lose Schütlgutll ctte, die sich in industriell fort­
geschriLl enen Ländern ;1\Ieh in der Düngemiltelwirtschaft 
durchsetz t, hat sich in den letz ten Jahren der Einsatz von 
Trichterwagen IJe ,,·ährt, die sich durch Schwerkra ft selbst ent­
Inden. 

Tntern:ll;onnl sind verschiedene Typen von Selbs tentlndc­
wag-en im :Eiusa tz. D(lhci wird zwischen gleismittiger und 
schienenseitiger Punktabg"abe sowie der E ntladung über die 
halbe hzw. ganze \Vagen15n ge unterschied en. Selbstentl ade­
wagen zeichllen sich durch flic Fähigkeit aus, ihre Nutzla s t 
in k\lrzer Zeit. nbww'ben. 

Au(gabenstellung und Methode 

P ür die Untersuchungen wurden zweineh sigc \Vagen ei er 
Typen Ümmt unfl Kmmt (Bi ld J) mit Seit enentladung V Cl"­

wendet. Ziel der Detricbsvers uche wnr di e Gewinnung von 

Inst.itut rÜl' 1\linc raldün ge r L eipz ig der DAL zu DcrJ in 
(Direkt or: Prof. Dr. habil. P. \(UNDLEH) 
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Erkenntnissen zur Beurt eilun g der einzelnen Diingemill el 
und der En tl adeeinrichtungen . Im ersten Untersuchungsab­
schnitt wurde deshalb ein breit es Sortimen t von Düngemit­
teln beförd ert, um besond ers das Fließverhalten, also die 
Pörd erwilJigkeit der verschiedenen Produkte zu prüfen. Die 
weiteren Unt ersuchungen umfa ßten Düngemittel, die hin­
sieht.lieh ihrer Fließeigenschaften dem prognostisch zu er­
wartenden Sortiment entspreche n (TareIt). 

Ein weit eres Ziel der technologischen UntersudlUngen war 
die Prüfun g der \Vagent ypen im Zu sa mmenwirken mit den 
lk lad ccinri ehlun gen. Weiterhin wurd e die \Vasseraufnahmc 
eines ausgewählten Dün gemittels (PK-Komplexd ünger) wäh­
rend des Transports in den einzelnen \Vagen typen unter­
sucht. 

Im Berichtszeitraum wurd en 49 vVagenl adungen mit 10 
DüngclIlitt elsorten transportiert. Dabei betrug die durdt­
schniLlliehe Lademasse 2/j,5 l je Ladung (Ta fel 2). 

Düngcmittr l 

AmmonsuHat 

Lf'-una 

1< alkaln monsn lpr l rr 

'Volff'n 

JJ :ullslorr 

LClln u 

l<Aliammonsalpeler 

Sonders h a use n 

Pikaphos 
Pirstcritz 

SuperphosphAt 
Cosw ig 

PI(Mg 

Roßle bcn 

Knlisalz 1.0°/0 
j\[crI{('l's 

Katis.tz 60 % 
Merkers 

Knlis.lz 60 °io 
J\Jerkers 

Kamcx 
Boßteben 

---~ 
f200 

H 20-Gehntt % Form 
(WNksa ngu bc) 

O,G feinkrista llincs Sa lz 

O,~ grnnuliPI't., 0 ,8 ,.,4 mm 

0,85 Prill s, 0, 1 ... 1 mm 

0 ,5 gl'nllulic rt ,3 .,.8 mm 

0,;) stnubfö rmi g 

t :.I,O staubrö rrni g 

0 ,1 g ranuliert, 0,3 '" :3 mm 

0, 3 slnllbrörlllig 

0,.1 strllfbfiirmi g 

0,3 gl'3nuli ('I, t I 1 ,. ,2,5 mm 

O,~ ~ l a llh rö rmi g, 0 ... ~ mm 

Tafel I i 
Beschreibun g der in Selbstcntladew:lgeJl 
transportierten Düngcmittel 

.... Bitd 1 
Die wichtigsten Maße des Se:lbs tentladewa gc n s 
Kmmt de r Deutschen R eich sbohn 
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J. Der erpm"l c \Vagen VO I11 '[~ l' KII11l1l isL für d CIl Tralls­
port 'Oll II liIl cr.,ldlillgl'milleill ~eeig ll e l (Tafel J). 

Ocr \\"iI~C II nUll -1.\1' UmlllL iSl Z UIII Trallsporl. 110cll\Ycrli ­
g-e r Dlill:;e1IlillL'1 Jlicl ll gecignel. '1"rolz Plancnalil\cekull g· 
\\" lll"l'n im YerSlich bei PK/llg de r Prodllklioll IloB leuen 
ltll Mittel a ll er unLersuchLen \~I agenludungcn je Waggun 
LU4 J(g \Vusscr in das D üngcmiLLc.l ein:;edrlll1gcn , wus 
zu Slörungen bei J e l· En lludllng gcfüllrt llat \llld im 
Lagc I' a ndere h ygruskopische DlillgellliLLel nega tiv bccill ­
II USSCll wird . 

2. l '·ür d en Transport lind Umschlag iu SelbsLen Ll ade,,-ogcn 
crwi esen sich als geeigne l : 

,\mmonium su lf* vom VEB LCllnawerl<e 
"Waller UlbrichL" 

Kali sa lz !,o % vom VEO Kaliwe rk Mer!(ers/ Rhön 

Kuli salz 60 % s Laubfürlll ig lIud g l'olllllicrl " 0 111 YEll 
Kaliwerk /Ilerkers 

PKMg , -om Kaliwerk P..oßlcbcn 

Kamex vom VEB Kaliwerk Rußlebc lI 

lIams Lo ff vom VEU Leunawed(e ,, \\',tlLer UJbri t hl" 

U CUL::,chc Ag l'ar(cc1 l1lik 1St, J 6 , J Icf L:j , i\ lai 1~(j!J 

Zu sammen- Zustand des DlJrl.: h - Zusam m e n- Demer' 
\\'irken Dü ngemitte ls Sdlll . w il"!{(:' n l .. ulIgen 

insgrs. HC'liu.lccillf ,- h. E Itlpf;i ngf' r E IIII (l - E ntlaoeci lll' .-
\V :ti;cnfu rm d c le i- \\' ngcll 

s lg. l i it 
( r ,,) 

'1\)0, 3 ~lIl frt·;niI'ßl'IIU f,IJ ,r> g'ul 

1 Gj U g u l :--L :'l'k ve r- :.! 7 ,:~ g ll l lwl ll' l' ~\ I,-h-
rt'::il ig L AU [W et HU Z Ulti 

Aurtndi l'nl 
:! l j2 JllLißi g fa s t fn·jOidL öli,:1 ;.!u t 

2J,5 g ut , gt'J'illgc s Lark \'(' 1'- 70 , l l g u t hulll'!' A 1\ 11-
A llde l'lIlIgrlt rcsl igl ,\ufwand Z UI Il 

(' r[u r«('rliel t A ufluckel' Jl 

:!:J ,:3 j:.!1I 1, gcrill!:)c Il'irh t "n- (j3,5 1 g ll l h oher 1\ L,-h-
;\'ndcl'ungl'll fes tigl Au fwand ZUlU 
c rIo rdrrl id l j \ uflOl'.kE'l'lI 

117,0 gu l :-. larli "''I'" (iJ,J ' g ul Ituh r r ;\1( h-
fes ti g t A~lfwalld Z UUI 

:\ uflockcrll 

2J,U st.: hlt'ch l st'hh.:dtLc (i !. gul SdH h ohe r 
" F lid3eige ll" AJ'h·Aur-

,'i t.: h'lrLe ll wand zum 
Aurtocliern 

'lJO,G g ut fr cifl icf..k llu 117 ,7 b ul 

G'2.0 g ut CrciflicUclld J 7,8 g UL 

104,0 b ill frt'ifli cßC.Hl 5[',0 g uL 

23,5 g ut fl'ci rli rl.Sc:'lll1 7G,8 gU l 

J9,0 g ut fl' cHlicßcnd :I,l gu l 

2Hl,O 4,1 

J. Fü r lIcn Trall sporl 111 Sl'lb,ll'nllad ewoge ll , illd ni cht 
geeignet: 

ICtikamlllollsulpelel- ,",IIn VEU !o'urbe nfabrik \\'olkn 
(Prodllklionss laod Hl68) 

Pikaphos vom VEB S Li l'k slOffw erk PiesLe riLz 

Kali ammonsalpCLCl" vom VEB Kaliwerk Sondersl,auscn 
(s Lalluförmig) 

SUl'l'rphosphn t vom V EB Chemie,,-crk Cosw i;; 
(s lll\.lulö rlllig) 

11. Dic E nliadeieislullgen (Tafel 2) gebclI .keiJle Aus kunft 
über die ntöglidle Abgabelci slung d er V,ragclI ; e1ie a n­
gL'g'eul' lI c lI Lejs lllll gllll beziehen sich au f di e YL'l'wcnd c l l' 1l 

G urlbulldfönlercr. Die Abgubcleislung dcs Wa:;cIIs 111 

Tidbullker liegt zw isch en 120 uud 300 l/ h (KNICK lind 
FEUINE lt 1968)_ 

s. Ul' ; der Mehrzalll ller \\'crk c sind lli e gcgeJlwürligen De­
la<lcvurri chllillge n ausreich end , ;n ci Jl zel Jl c II \oVerkcJl Si lld 
nur gc riJl ge lechni sdlc j\ nd er lili geu erford erli ch. 

(i. E in gccig ll clel- ,\n nailludördcrer für di e Enlhdung der 
z,,-eiadlsigc lI Sei lcnclIl!.ld er ist z ur Zcil noch Ilicht vu r­
ha nden. Die im Versuch eiugcseLzlen G urlba ndförderel" 
k'!n llLen nur IlliL erlJeb li chem Aufwa nd untcr die Abg,-,bc­
pllllkle deI' \ Vagen gef<1hrell \V erlIen uz\\'. enl spraclJeJl in 
<l eI" B.:wdbreilc, Dandgeschwindigkeil us \\'o nicht diesem 
n\Ud emcn 'Nagenlyp (Bild 2)_ W eilerhilI isL dic gesamle 
E inlage rungskeLLe au r lJö he rc Leistungen a uszu legen . 

7. Bei möglichen E nll ade - und E inlagerungs leislun gen VUII 

100 t/ h si nd noch 0,05 AK h/ L gegenüber 0,18 bis 0,20 
AKh/ l b eim derzeiLigen SLand der Technik erforderlich. 
Dami t würd e ei ne S leigern ng de r Arh ciLsprodul<li vitä t 
von 400 % erreicht. 

Einen Yel·gleich dcr d erzeiligcn Einlageru ng 20 m i'vlech ani ­
sicr ung mit Selb s l ~nll <1dewage ll zcigt Bild 3. Wünlcn 
I; Mi ll. t DüngcmiLLel in Seiu sLenilaliewagen Lranspor Li ert , 
sind Einspa,ru ngc n ,'on jü hrli eh 3,1;2 Mill. Mark möglidl. 
Daneuen kÖntllCII jührlich 080 OUU AI<h ei ngcspar l wer­
d en _ 

8. Der E insa lz , ·on Selbslenlladewagen zeig t hin sichtli ch der 
l'bysischen Arbeit UIIJ tier Arbei Lsh ygiene (SLaubenLwid,-
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Uild 2. Die für die Entladung eingesetzten GUl'tb~"hHördel'el' sind ver­
ucsserungsbedü rCt ig 

Uild 3. :Mögliche Einla;;Cl'ungS\'ill'ianlcll bej Einsatz von l,;- unJ Selusl-
entladewagen . ~ 

IUlIg, Belästigung durch Düngemittelgase im geschlossenen 
Wagen usw .) eine eindeutige Dberl egenheit gegenüber 
allen bisher bekannten Entladetechnologien. 

9. Die reichsbalmseitige E''[Jrobung der vVagen zum Trans­
port der verschiedensten Schüttgüter bestätigt die univcr­
sel1e Verwendung der 'Nagen für fördenvillige Schüttgüter 
der verschiedensten Gutartengruppcll [Kohle, Sand us"'. 
(KNICK und FECHNER 1968)]. 

Schlußfolgerungen 

1. Für die zum Transport in Selbstentladewagen geeigneten 
Düngemittel sollten alle Möglichl<citen geprüft werde", 
den Wagen typ Kmmt kurzfristig zum Einsatz zu bringen. 
Dadurch würden den agrochemischen Zentren bedelltentle 
Vorteile entstehe". 

2. Voraussetzung fü,' (Ie" vollständigen Einsat:l VOll Selbst­
entladewagen ist die weitere Verbesserung der VOll der 
chemischen Industrie angebotenen Düngemittel durch 
Konditionierung und Gran ulierung. 

3. Der Selbstentladewagen ist grundsätzlich mit einem 
leichtbeweglichen Kluppdach zu versehen, offene Wagen 
und solche mit Planenabdeelwng sind nicht für den 
Transport von Mineraldüngemittelll geeigllet. 

<1. Die 13eladeeinrielllungen in den Cherniewerken müssen 
auf die Selbstentladewagen abgestimmt werde". 

5. Von deI' Landmasd,inenindustrie muß ein leistu"gsfühi­
gel' Annahllleförderer entwickelt werden, der das Entlee­
ren der \Vagen in Iwrze,' Zeit ermöglicht. 

Dieses j\ggregat l'aull als Schneel<en- oder Gurtbundför­
derer hergestellt werd en. Die Leistung sollte 100 t(h (TI ) 
nicht 'IIItcl'schreiteu. 

Die technologische Erprobung z\veiuchsiger Selbstentludcwa­
gell der Wagen typen Ommt und Kmmt fü,' den Transport 
loser mineralischer Düngemittel ergab die prinzipielle Eignung 
der Wagen vom Typ Kmmt. 

ßcsollders sind freifließellde Düngemittel, wie Ammonium­
sulfat, KalidüngemitteJ, PKMg (Roßleben) und HarnstofF, 
zum Transport in \Vagen mit Schwerkraftentladung geeignet. 
Die Hersteller von Düngemitteln können durch die Verbesse­
rung der Förderwilligkeit der Düngemittel die Wirtschaftlich­
keit des Umschlags der Düngemittel stark beeinflussen . Für 
z. Z. noell nicht freifließende Düngemittel wird die Kondi­
tionierung und Granulierung der Düngemittel gefordert. 
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De,' Einsatz von Sclbsl elltJadewagen des Typs Kmmt bringt 
anßer den Vorteil en hinsichtlich Arbeitshygiene und physi­
scher Belastung der Arbeitskräfte einen deutlichen wirtschaft­
lichen Nutzen für die agrochemischen Zentren als Entlade­
betriebe. Daher wird hier eine kurzfristige Bereitstellung der 
Selbstentladewagen befürwortet, deren Vorteile auch anderen 
Zweigen der \Virtschaft zugute kommen. 
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